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Doctor! ith kan auch ein Waßergen be

ſhen,Jch weiß dem Augenblick, wenn einer iſt geJ

ſ&ðehn, hn ithiniihen, Tnn ihtt
gzthlen,2

v

zas alle Wochen wird das arme Menſche gvählen
v

8

Herr Doctor! Eure Schrifft, halb Gricchiſch, halb Latein,

d

Scheint zwart von Waſſer ſehn, kein großer :reund zuſeyn,
Jch aber bin dadurch bloß ſo berühmt geworden,
Und ziehe allen vor den Glaſel, Gucker Orden.

Mein! war ich dazümahl in Wittenberg geweſt,

Jbr hattet raus gemuſt, quid lotium? quvid eſt?
cch rucke noch heraus, verzeihet, daß idh frage,S

Was zeiget der Urin vor eine KranckheitsPlagt.

Wenn die Hypoſtaſis gantz klein gefaſelt ſiebt,
Und ſich das Sediment mit vielen Jeſt umzieht
Wenn ſich Hypoſtaſis zur rechten Seite neiget,o

Und wenn ſie in dem Glaß ſich roth und zitternd zeiget,



Wenn rother Sand und Grießliegt unten aufdem Grund,
Und wenn der Cireulus wie blauer Kalck ſo bund?
Herr Doctor! bort mir zu, man hat mir wollen ſagen,
Jhr waret in Begriff, hohrt zu, in wenig Tagen,

Zugreiffen, was denn nun? nach einer hubſchen Fran,
Die lebe ietzger Zeit noch in der güldnen Au,
Wenn nun das Dingiſt wahr? So gebt Euch ktine Muhe,
Nehmterſt die Hochzeit ein, eß terſtlich Fleiſch mit Bruhe,

Und wenn Jhr habt genung, ſodann ſeyd Tag und Naſht,
Aufob ger Frageſtück reſponſionbedacht.
Herr Reiffnabu. Herr Smecks die ſind ſchon uberwunden,

Denn meines Gleichen wird in Zilhrot nicht gefunden.

Und hort! man ſaget ſtarck, es war der Jungfer Braut,
Jhr Vater auch geweſt, ein Hochgelehrte Haut,
Und hätte dieſe Kunſt Jhr trefflich eingepraget,
Sie auqh ſich nach der Zeit beſonders drauf geleget.

Nehmt dieſes wohl in Acht, bedient Euch Joren Rath,
Und legt Euch auch darauf, es wird Eugh in der That
Nicht reuen, glaubet mirs, ich habe manches altes,
Ach altes Thaler-Stuck, gewißlich meins Behaltes,

Mehr, als zoo. Stuck, mit Waſſer ſehn verdient,
Und habe dieſer Kunſt mich drepßig Jahr erkuhnt,

s t Jttt nicht eben mebr recht gehen
Doch wille u ger She

r*

Der Pfuſcher ſind zuvnenz hie ſichs auch unterſtehen.

Wenn aber ſchones Paar! Jor nun in Gleyſe

ſeydSo preiſet Eure Kunſt die Fama weit und breit,

Zumahl wenn ohngefabr die Doctorn krancklich wurde,
Und Er, mein licber Herr, erſah die Kranckheits Burde



es traff auch ein?
gleichen ſeyn.
um guldnen Tempel,
rn zum Exempel.

n Sregens-Thau,
Garthen-Bau,
er flußen,
mehr ergießen.

rt in einem Traum,
1Blatte Raum,

Rathe,
eit-Stadte.

d Shuldigkeit,
genheit,
eGaſte,
auffs allerbeſte.

en—
bgegangen, den alhier zuviel
gen reinen Schreibeind net
laßen.
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